
Adolf-Ernst-Meyer-Institut 
für Psychotherapie

Teilnahmegebühr 280 € 
(250 € für mitglieder des aemi-netzwerks)
Der Kurs ist als Fortbildungskurs bei der Ärztekam-
mer Hamburg zertifiziert

anmelDung 
Wir bitten um eine verbindliche schriftliche anmel-
dung per e-mail bis zum 15. august 2018 unter info@
aemi.de.

VeransTalTer 
adolf-ernst-meyer-institut für Psychotherapie
rothenbaumchaussee 71, 20148 hamburg

VeransTalTungsorT
Warburg-haus
heilwigstraße 116, 20249 hamburg

leiTung
Prof. Dr. barbara stambolis, münster,
PD Dr. ulrich lamparter, hamburg

WeiTere reFerenTen
renate ahrens, hamburg,
Dr. linde apel,hamburg,
Dr. Volker Friedrich, hamburg,
PD Dr. heide glaesmer, leipzig,
Dr. Christa holstein, hamburg,
Prof. Dr. alan Kramer, Dublin,
Prof. Dr. Jürgen reulecke, gießen,
Dr. Kai sammet, hamburg,
Dr. gertraud schlesinger-Kipp, Kassel,
Prof. Dr. hans-Walter schmuhl, bielefeld,
Prof. Dr. Dorothee Wierling, berlin

banKVerbinDung
Postgirokonto hh •
ag  Psycho therapie e.V. am uKe •  
iban: De55 2001 0020 0606 1142 04 •
biC: PbnKDeFF
Verwendungszweck: masterkurs Zeitgeschichte

Die psychoanalytische Psychotherapie sieht die 
 lebensgeschichte eines menschen als leitschiene des 
Verstehens. historiker fragen nach subjektiven und zu-
gleich exemplarischen, zeitspezifischen Erfahrungen 
von menschen, ihren Prägungen sowie längerfristig 
wirksamen geschichtlichen erbschaften. beteiligt an die-
sem masterkurs „Zeitgeschichte in der Psychotherapie“ 
ist eine reihe ausgewiesener experten aus unterschied-
lichen Fachdisziplinen. Die organisatoren möchten 
Psychoanalytiker, Ärztliche und Psychologische Thera-
peuten, historiker und sozialwissenschaftler einladen, 
sich im fachlichen austausch dem weiten Feld indivi-
dueller und exemplarischer menschlicher geschichte(n) 
zu widmen!   

TeilnehmerKreis   
Psychoanalytiker, Ärztliche und Psychologische 
Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendpsycho-
therapeuten, historiker und sozialwissenschaftler

Der Kurs ist auf 25 Teilnehmende begrenzt.

 Adolf-Ernst-Meyer-Institut
 für Psychotherapie
 Rothenbaumchaussee 71
 20148 Hamburg 

 Tel. 040 41539906 
 Fax 040 46966235
 info@aemi.de 
 www.aemi.de

Warburghaus,  
Foto-uhh / bauman

Termine:   

07. / 08. September 2018
14. / 15. September 2018
 
(Freitag 15 Uhr bis Samstag 14 Uhr)

im Warburg-Haus
Heilwigstraße 116
20249 Hamburg

Masterkurs:  
„Zeitgeschichte 

in der 
Psychotherapie“



Programm
Freitag, 07. September 2018

Erfahrungen und Perspektiven  
 
15:00 - 15:30   Begrüßung und Eröffnung: Psycho-

analyse und Geschichtswissenschaften 
– Begegnung und Herausforderung 
Ulrich Lamparter, Barbara Stambolis

 
15:30 - 16:00  Menschen und ihre Geschichte(n)

Handwerk und Experimentierfelder 
der Zeitgeschichte 
Barbara Stambolis

16:30 - 18:00  „Es gilt das gesprochene Wort.“ 
Subjektive Erfahrungen und Erinne-
rungen im Blick von Geschichts- und 
Psychowissenschaften 
Dorothee Wierling 
 
Abendessen 
Lesung aus „Das gerettete Kind“  
Renate Ahrens

Samstag 8. September 2018

9:00 - 10:15    Reflexion persönlicher  Erfahrungen 
mit Zeitgeschichte und mit Lebensge-
schichten von Patienten in wechsel-
seitigen Tandeminterviews 

  Ulrich Lamparter

10:30 - 11:45  Zur Diskussion gestellt: 
Interviewbeispiele aus Projekten 
mit psychoanalytischen und zeit-
historischen Fragestellungen 
Ulrich Lamparter, Christa Holstein

  Barbara Stambolis

11:45 -13:00  Das Konzentrationslager als  
Niemandsland der Geschichte 
Alan Kramer

Freitag, 14. September 2018

Generationen in Familie und Gesellschaft

15:00 -15:15     Zeitgeschichte als „Generationsspiel“ 
– visuell und akustisch

  Barbara Stambolis

15:15 - 16:30  Hamburg seit den 1950er Jahren –
Schülergenerationen im gesellschaft-
lichen Wandel

  Linde Apel  

16:30 - 17:15    „Meine Generation“ und „andere 
Generationen“: was mir das bedeutet

  Volker Friedrich

17:30 - 18:15  Mehrgenerationengeschichte männ-
lich - weiblich: vaterlose Söhne und 
Töchter der Kriegsgeneration 
Jürgen Reulecke, Barbara Stambolis 

18:15 - 19:30  „Transgenerational“ – belastende 
Kriegs- und Gewalterfahrungen 
weitergeben? 
Heide Glaesmer 
 
Abendessen 
Dokumentarfilm als Angebot: 
„Ein Lied für Argyris“

Samstag, 15. September 2018 

Mentalitätengeschichtliche Prozesse  
der „langen Dauer“

9:00 - 10:15  Erziehungsnormen: „Die deutsche 
Mutter und ihr erstes Kind“ –  
damals und heute

  Gertraud Schlesinger-Kipp
     
10:15 - 11:30  Verletzungen des Selbst. Gewalter-

fahrungen in der Psychiatrie und 
Behindertenhilfe – langfristige Fol-
gen und biographische Verarbeitung

  Hans-Walter Schmuhl

11:45 - 12:45  Trauma – verwirrte Anmerkungen 
zu einem schwierigen Begriff 
Kai Sammet

12:45 - 13:00  Schlussrunde: Kommentare und 
offene Fragen

Gruß an den Vater im Krieg. Foto: Ignaz Böckenhoff, LWL Medienzentrum Klassenkameraden, aus: Klaus Franken: Jugend sieht die Zeit, 1960Kind auf dem Bahnhof, Hamm 1948


